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Bad Griesbach. 1100 Mitglie-
der, erfolgreiche Veranstaltun-
gen und jetzt auch ein FC Bay-
ern, der zum Jahresende kräftig
aufholt − die Pomperlbuam ha-
ben derzeit allen Grund zum
Strahlen. Umso mehr, als mit
270 Gästen so viele Mitglieder
wie nie zur Weihnachtsfeier ka-
men. Und auch Gutes tut der
Fanclub: 1500 Euro wurden an
die Leukämiehilfe überwiesen.

Welch ein Event, welch ein
Wochenende − da waren sich al-
le Pomperlbuam vergangene
Woche einig, ob Vorstand, Eh-
rengäste oder Vereinsmitglieder.
Am vorvergangenen Sonntag
kam der neue Bayernjungstar
Thomas Müller zum Griesba-
cher Fanclub. Und auch ein wei-
teres Pomperlbuam-Ereignis
war erfolgreich: Zur Weih-
nachtsfeier des Vereins kamen
270 Mitglieder in den Karpfha-
mer Pfarrstadl. „Noch nie waren
es so viele“, freute sich Vereins-
präsident Manfred Wagner.

Schon am Nachmittag waren
mehr als 200 Fußball- und
FC Bayern-Begeisterte mit dabei
und verfolgten den grandiosen
Sieg des FCB beim VFL Bo-
chum. Bayernfan was willst du
mehr? Aber für die Mitglieder
des FC Bayern Fanclubs war das
noch lange nicht alles. Auf der
Weihnachtsfeier der Pomperl-
buam wurden noch mehr als 100
Gutscheine verlost. Haupttref-
fer waren zwei LCD-Großbild-
fernseher. Dass diese unters
Bayernfanvolk kommen, dafür
sorgten 1. Bürgermeister Jürgen
Fundke sowie Dekan Alois
Anetseder, beide natürlich auch

bei den Pomperlbuam. Christian
Huber und Anton Lehermann
können ihren FC Bayern künftig
nun in noch besserer Qualität
anschauen.

Am Sonntag folgte dann der
Besuch von Bayernprofi Tho-
mas Müller. Vorstand Wagner
war dann am Ende auch mehr
als zufrieden mit den tollen Ta-
gen für die Pomperlbuam: „Ein
ganz besonderer Dank gilt unse-
rer Griesbacher Geschäftswelt
für die gespendeten Preise und
dem Team der Pomperlbuam für
die ausgezeichnete Arbeit am
Samstag und Sonntag.“

Tradition hat es bei den Pom-

perlbuam auch, dass der Verein
Christkindl gespielt. Traditionell
übergeben Vorstandsmitglieder
den Rest des Brotzeitgeldes an
die Leukämiehilfe Passau. Die-
ses Jahr waren es 1500 Euro die
Dr. med. Stefan Kuklinski von
Vorsitzendem Manfred Wagner
und seinen Stellvertretern Hans
Fischer und Gerhard Rieger so-
wie Kassier Armin Martikke
überreicht bekam. „Was beim
Brotzeitgeld als Überschuss üb-
rig bleibt wird alle Jahre an die
Leukämiehilfe spendiert“, be-
tonte Wagner.

„Das Geld können wir gut ge-
brauchen. Auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten brau-
chen die von Leukämie Betroffe-
nen unsere Hilfe“, betonte Dr.
Kuklinski bei der Spendenüber-
gabe. Dr. Stefan Kuklinski ist
seit Juli Vorstand der Leukämie-
hilfe Passau. Auch heuer konnte
die Leukämiehilfe Passau wie-
der wichtige Projekte für ihre Pa-
tienten voranbringen, darunter
der Aufbau der Nabelschnur-
blutbank am Klinikum Passau.
Laut Kuklinski gibt es nur weni-
ge Erkrankungen, wo sich Staat
und Krankenkassen so weitge-
hend aus der Finanzierung her-
aus halten. So wird z.B. die „Ty-
pisierung“, also das Erfassen
von möglichen Spendern, aus-
schließlich über Spendengelder
an die verschiedenen Organisa-
tionen finanziert. − ham/red

Bei den Pomperlbuam ist die Welt in Ordnung
Besucherrekord bei der Weihnachtsfeier − Verein spendet der Leukämiehilfe Passau 1500 Euro

Ein Haarbacher will
der Superbayer werden
Haarbach/Bad Birnbach.

„Die Bayern sind sowieso super,
üben brauchen wir also nicht
viel“ − ganz so stimmt dieser
Spruch eines Gstanzlsängers
nicht, denn wer den Titel des „Su-
perbayern“ holen will, den eine
Metzgerei gemeinsam mit Schau-
spieler Wolfgang Fierek sucht,
der muss schon was drauf haben.
Das zeigten vergangene Woche
im Gasthof Wasner einige der ge-
meldeten Teilnehmer beim Start
in die heiße Phase des Wettbe-
werbs. Schnalzen, zwitschern,
singen, hakeln, stemmen, jonglie-
ren oder zaubern − in diesen Dis-
ziplinen wollen sich laut Organi-
sator Hannes Weber mehr als 100
Teilnehmer messen.

Mit dabei sind auch einige Ti-
telanwärter aus unserer Region.
Aus Haarbach tritt Klaus Eder an,
ein bärenstarker Steinheber, der
schon mal die Models eines
Trachten- und Landhausmode-
herstellers − einer der Sponsoren
des „Superbayern“ − auf den Arm

nahm (Bild). Mit von der Partie
ist auch Johannes Jocham aus
Bad Birnbach, der selbst ge-
schriebene Lieder auf bayerisch
zum Besten geben wird.

Im Mittelpunkt des Interesses
stand bei der Veranstaltung aber
freilich Schauspieler, Moderator,
Sänger („Resi, i hol di mit meim
Traktor ab“) und Harley-Liebha-
ber Wolfgang Fierek. Er posierte
geduldig für die vielen Fotogra-
fen, Fernsehteams und für ein Er-
innerungsfoto mit den Teilneh-
mern. Fierek ist der prominente
Kopf des Wettbewerbs, dessen
Ideengeber Hannes Weber aus
Bad Birnbach ist.

Anmelden kann man sich noch
bis 28. Februar, am besten übers
Internet unter www.dersuperbay-
er.de. Dem Gewinner winkt unter
anderem eine Reise nach Las Ve-
gas und eine Party für 50 Perso-
nen. Der Gesamtwert der Preise
für den „Superbayern“ und alle
Teilnehmer liegt bei über 20 000
Euro. − wa/F.: Wanninger

Trunkenheitsfahrt
endet im Straßengraben
Bad Griesbach. Im Straßengraben ist ein 53-
jähriger Mann aus der Nähe von Regensburg
am Freitag mit seinem Opel gelandet. Der
Mann war gegen 21.45 Uhr auf der Gemeinde-
verbindungsstraße von Griesbach nach Reu-
tern unterwegs, kam dann zwischen Churfürst
und Kager von der Straße ab. Ein anderer Au-
tofahrer meldete dies der Polizei. Die Beamten
stellten bei der Überprüfung des Unfallfahrers
Alkoholgeruch fest und ordneten eine Blut-
entnahme an. Der Führerschein wurde sicher-
gestellt, der 53-Jährige muss nun mit einer An-
zeige rechnen. − red

Der schnellste Pianist der Welt
im Februar in der Kurstadt
Bad Griesbach. Joja Wendt kommt wieder
nach Bad Griesbach: Am 12. Februar tritt der
„schnellste Pianist der Welt“ im Bad Griesba-
cher Kursaal auf. „Das Beste am Klavier“,
heißt sein Programm, das er unterhaltsam,
kurzweilig und abwechslungsreich und mit
dem für ihn typischen Tasten-Tempo präsen-
tiert. Das Publikum kann sein Tastenspiel wie-
der auf einer Großleinwand verfolgen. Karten
gibt es in der Gäste-Information Bad Gries-
bach, d 08532/792 47. − bb

Zu viel Müll: Container an
der Schule wurden abgebaut
Bad Birnbach. Die Marktgemeinde hat jetzt
die bereits vollzogene Schließung des Contai-
nerplatzes an der Grund- und Hauptschule
Bad Birnbach bekannt gegeben. Er wurde auf-
gelöst, weil es immer wieder zu „exzessiven
Müllablagerungen“ kam, so das Rathaus. Für
die Entsorgung steht weiterhin der Wertstoff-
hof in Leiten, und zwar dienstags von 13 bis 17
Uhr und freitags von 13 bis 17 Uhr sowie sams-
tags von 8 bis 12 Uhr zur Verfügung. − vg

KOMPAKT

Die Sportler sind
die Leidtragenden
Zum Bericht „Fragezeichen hin-
ter dem „Event des Jahres“ vom
17. Dezember:

„Leider hab ich keine genaue
Ahnung, was da im Hintergrund
vorgefallen ist oder warum es
plötzlich einen Streit darüber gibt,
wer das 24-Stunden-Rennen aus-
richten darf. Ich bin mir jedoch si-
cher, dass letztendlich der Leidtra-
gende wieder der Sportler ist.

Ich bin selber sehr viel auf Ren-
nen unterwegs und habe auch
schon mitbekommen, dass die
Landratsämter immer strengere
Auflagen erlassen und es somit für
Veranstalter immer schwieriger
wird, solche Events überhaupt auf
die Beine zu stellen. Jetzt gibt es
endlich auch mal ein wirklich tol-
les Rennen in unserer Gegend,
dann werden solche sinnlose Strei-
tigkeiten daraus!

Ich denke, die Vereinbarung
zwischen Herrn Huber und der
Stadt Bad Griesbach ist ja relativ
eindeutig, egal ob 100 Prozent

BRIEF AN DIE REDAKTION
rechtlich voll korrekt oder nicht.
Sein Wort sollte man halten. Der
Radsport hat es ohnehin in letzter
Zeit schwer genug, glaubwürdig in
der Öffentlichkeit dazustehen.

Das Event war letztes Jahr, dafür
dass es zum ersten Mal ausgetra-
gen wurde, schon sehr gut. Ich
glaube, Herr Huber und sein Team
hätten das heuer noch um einiges
verbessert. Es wurden letztes Jahr
viele Erfahrungen gesammelt und
es gab auch einiges Feedback von
den Teilnehmern. Diese Erkennt-
nisse sollte man nicht wegwerfen
oder gar die selben Fehler 2010
wieder machen. Das könnte ganz
schnell auch das Aus eines solchen
Events sein.“

Günther Grausam
Ruhstorf

*
Leserbriefe sind Äußerungen der
jeweiligen Verfasser und müssen
mit der Meinung der Redaktion
nicht übereinstimmen. Die Re-
daktion behält sich das Recht der
sinnwahrenden Kürzung aus
Platzgründen vor.

Bergham. Mit einer Adventsfei-
er hat die BRK Bereitschaft Berg-
ham das Jahr ausklingen lassen.
Viel Lob gab es für eine Reihe treu-
er Aktiver und die engagierte Ju-
gend, der Mut zum Weitermachen
ausgesprochen wurde.

Nach einem Einstimmungslied
begrüßte Bereitschaftsleiterin Sa-
bine Stadlbauer besonders Bürger-
meister Fritz Pflugbeil, Stellvertre-
ter Peter Aderbauer, die Ehrenbe-
reitschaftsleiter Juliane und Erwin
Bauer, Fahnenmutter Anna Bauer
und den stellvertretenden Kreisbe-
reitschaftsleiter Günter Reichmei-
er. Aus Bad Griesbach folgten der
Einladung der Bereitschaftsleiter
Fritz Hausruckinger, der Ehrenbe-
reitschaftsleiter Josef Lehermann
und der Dienststellenleiter a.D.
Rudolf Mittendorfer. Ihnen sprach
Stadlbauer einen herzlichen Dank
für die gute Zusammenarbeit bei
verschiedenen gemeinsamen Sani-
tätsdienstabstellungen aus.

Herbergsmutter Anni Wenzl er-
hielt zum Dank für ihre tatkräftige

Unterstützung in allen Belangen
und ihre immer warme Stube einen
Blumenstrauß. Für besinnliche

Stimmung sorgten Katrin Bauer
mit ihrer Weihnachtsgeschichte
und die Lieder des Jugendrotkreu-

zes. Die Ehrungen für langjährige,
tatkräftige Treue zum BRK nah-
men stellv. Kreisbereitschaftsleiter
Reichmeier und Bürgermeister
Pflugbeil vor. Manuel Schwarz-
bauer wurde mit dem silbernen Eh-
renzeichen am Bande für 25 Jahre
Dienst am Nächsten ausgezeich-
net. Für 20 Dienstjahre wurden
Siegfried Stadlbauer und Franz
Grabinski, für fünf Jahre Bereit-
schaftsleiterin Sabine Stadlbauer
geehrt.

Großes Lob für die geleistete Ar-
beit und Präsenz erhielt die Rot-
kreuzbereitschaft nicht nur von
stellv. Kreisbereitschaftsleiter
Reichmeier sondern auch von
Haarbachs Rathauschef Fritz
Pflugbeil. Eine Tombola und eine
Versteigerung bildeten den Ab-
schluss des harmonisch verlaufen-
den Abends.

Dafür standen, dank der Spen-
denfreudigkeit vieler Gönner der
Rotkreuzbereitschaft, zahlreiche
attraktive Preise bereit. − red

Anerkennung für langjährige Mitglieder und aktive Jugend bei der Adventsfeier

Rotes Kreuz schließt das Jahr mit Feier ab

Jubiläum bei den „Schafköpflern“
Bad Griesbach. Seit 25 Jahren

treffen sich jeden Montagnach-
mittag die eifrigen „Schafköpfler“
im Mehrgenerationenhaus. 1984
gründeten Johann Eckbauer,
Johann Hufnagl, Irmgard Wagner
und Max Kasbauer sen. die
erste „Partie“. Schnell vergrößer-
te sich die Runde, mittlerweile
versuchen jede Woche zwölf
bis 16 Kartler, sich gegenseitig
zu übertrumpfen − bei jedem
Wetter: Schließlich, so die
Meinung der Kartler, müsse
man sich stets drauf ver-
lassen können, dass man eine

Partie zusammen bekommt.
Betreut werden die „Schaf-

köpfler“ seit der ersten Stunde
von Johanna Hufnagl, die sie
auch mit Kaffee und Kuchen ver-
wöhnt. Sie ist quasi die „Schaf-
kopf-Managerin“, macht dieses
Amt mit großer Leidenschaft und
spielt natürlich auch selbst gerne
mit. Auch die Leitung des Mehr-
generationenhauses begrüßt die
Aktivität der „Schafköpfler“,
denn der Erlös aus den wöchent-
lichen Treffen kommt dem Haus
zugute und somit wird zu dessen
Erhalt beigetragen.

− red/Foto: Töpfl

Auf Spenden ist die Leukämiehilfe angewiesen − da kommt der 1500-Euro-Scheck der Pomperlbuam für
Vorsitzenden Dr. Stefan Kuklinski (M.) gerade recht. Überreicht wurde er von Hans Fischer (v.l.) und Ger-
hard Rieger, Vorsitzendem Manfred Wagner (2.v.r.) und Kassier Armin Martikke (r.) − Foto: Hamberger

Die Hauptpreise bei der Weihnachtsfeier der Pomperlbuam gewan-
nen Anton Lehermann (v.l.) und Christian Huber (2.v.r.); es gratulieren
Bürgermeister Jürgen Fundke, Vorsitzender Manfred Wagner und De-
kan Alois Anetseder. − Foto: red

Die Jugendrotkreuzgruppe von Bereitschaftsleiterin Sabine Stadlbauer
untermalte den feierlichen Abend mit Weihnachtsgeschichten und weih-
nachtlichen Liedern. − Foto: Ritter


